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b) „ U e b e r  d ie  V e r b r e i t u n g  de r  L ia s f l o r a .

II.

Die  ersten Pflanze n aus dem L ia s  (2  Zamiles  Ar te n) bil­

dete de la Beche  ab (Transact. geol. soc. ser. 2 . Vol. I. tab. 7. 

Fig. 2 und 3). Graf Münste r e ntdeckte  e ine  grössere  Zahl an 

der The la in  der Umge ge nd von Baire uth, die  von Gr. von 

Ste rnbe rg und von mir  nach den noch in den Müns te r ’schen 

Sammlunge n vorhande ne n Originale n beschrieben und abgebilde t 

wurde n. Prof. C. W . F. Braun in Baireuth erweiterte  diese 

Entde ckunge n und lieferte  übe rhaupt seit je ne r  Zeit bis  je tzt  die 

meis ten und wichtigs ten Be iträge  zur  Be gründung e ine r  se lbst­

s tändige n Flora dieser Formation, die sich im Allge me ine n durch 

das  Vorwalten von Cyoadeen (vie lle icht me hr  als die  Hälfte  der 

120  —  '130 Arte n umfassenden Flora ge hören dahin) und Farn 

mit ne tzförmige r  Ve r zwe igung der Ne rven ausze ichnet und sich 

übr ige ns  mehr  der des Keupers  als der  des mittle ren Juras  

näher t. 1843 e rkannte  ich die Liasflora von Gaming in 0 . 

Oesterre ich, die später C. v. Ettingshause n veröffentlichte und die 

bei Halbers tadt und Que dlinburg , übe r  welche  Gormar  verhan­

delte . Be rge r  beschrieb Liaspflanze n aus der Umge ge nd von 

Coburg , Brongniar t und His inge r von Hör  in Schone n, Kurr 

von Wiir te mbe rg, Heer aus dem Aargau, Andr ä die  zu Steyer-  

dor f im Bana t, Buckmann zu Strensham in Worces te rshire . 

Die  Pflanzen der Ste inkohle  zu Richmond in Virginie n lassen 

nach Jacks on und Marcou die Lias formation ve rmuthe n; ande r­

weitiges  Vorkomme n derselben ist mir  nicht bekannt.

Um so interessanter erschien mir  die  ausgedehnte  Ver­

bre itung von Liaspflanzen im Kaukasus , die  ich schon vor 

15 Jahren nach Mitthe ilunge n von Hrn. Abich bes timmte , der sie 

in Daghes tan in Ime re thie n auffand (dessen vergle ichende  geo­

logische  Grundzüge  der kaukas is ch- armenis che n und nordper­

sischen Gebirge  St. Pe te rsburg 1858, p. 110, 114), so wie  auch 

in der  südös tliche n For ts e tzung des Kaukasus  im Albor us  in der 

Provinz As trabad Os t- P e r s ie ns , wo der Geognos t der unter
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Leitung-  des Staatsrathes von KhanikofT vor  2 Jahre n nach Os t­

pers ien entsendeten wissenschaftlichen Expe dition Hr. Dr . Göbe l 

hei dem Dorfe Tasch eine Anzahl fossiler Pflanzenres te  sam­

me lte , die  nach meine r Be s timmung-  ganz und gar  an die Flora 

der Theta und Veitlahm e rinne rn und somit e inen abe rmaligen 

Beweis  lie fe rn, dass auch die fossile Flora der fossilen Fauna 

sich imme r  e be nbür tige r ze ig t , die  bisher ge wöhnlich nur  alle in 

bei Be s timmunge n des geognos tischen Alte rs  von Schichtenfolgen 

zu Bathe ge zoge n und beachtet wurde . Me rkwürdig  erscheint 

hiebei auch, dass be i der imme ns e n Ve rbre itung der  wahre n 

Ste inkohlenformation in allen The ilen der  Erde  je ne  grossartigen 

Ge birgszüge  sie de nnoch nicht zu enthalten scheinen.

c) „ U e b e r  e i n e n  b e i  O r t e n b u r g  g e f u n d e n e n  

P s a r o n i u s . “

III.

Einen anderen in wissenschaftlicher Hins icht ausse rordent­

lich interessanten Fund,  den ich Hrn. Dr . Eg- ge r  in  Ortenburg;J ö  Ö Ö

ve rdanke , e rlaube  ich mir  vor läufig zur  Kenntniss  der  hochlöb­

lichen Akade mie  zu bringen. Aus  se iner Angabe  nach zie m­

lich gle ichinäss ig kle inkörnige n Schotte r  der  quate rnäre n Forma­

tion übersandte  er mir e inen ziemlich wohlerhaltenen Farns tamm, 

der zur  Familie  der Psaronien gehör t, de ren Ar te n bis  je tzt be­

kanntlich nur  in der wahre n oberen Ste inkohle nformation, be­

sonders aber  auch in der Permischen Formation entdeckt wor­

den s ind. Jedoch is t die Ar t neu, und eben, wie  sich e rwarten 

liess, von allen bis  je tzt be kannten Ar te n verschieden. Mit der 

Bearbe itung derse lben bin ich noch beschäftige t.
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